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SV 63

Losnummer:
Saison 2013/14
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15.02.2014 – Männer: SV 63 vs. HSV Oberhavel 
Preis: 1,00 Euro
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16.02.2014 – Frauen:  
SV 63 vs. TSV Owschlag  

DOPPELSPIELTAG!



THE METAL 
COMPAN Y

TSR Recycling GmbH & Co. KG  Niederlassung 
Woltersdorfer Straße 40  14770 Brandenburg 
Tel. +49 33 81 36 83-0  Fax  +49 33 81 36 83-84 
info@tsr.eu  www.tsr.eu  

IHR FaIReR PaRTNeR uNd 
FüHReNdeR dIeNSTleISTeR 
Im SCHRoTT uNd 
meTallReCyClING: 

150 Standorte weltweit, 24 Standorte  
in der Region Ost und 1 x direkt in Ihrer Nähe!

Öffnungszeiten 
MO – FR  06:00 – 18:00 Uhr
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Vorstellung 2. Frauen

2 3

Auch Franzi Lange gilt es zu danken. Für die Be-
gleitung zu den Spielen und ärztliche Unterstützung 
bei kleinen Wehwehchen. Spielerisch hat sich jeder 
Einzelne durch hartes Training sehr gut weiterent-
wickelt und trägt so zu einer erfolgreichen Saison 
bei. Das absolute Highlight der Saison war der kla-
re Sieg gegen den HV Luckenwalde im Januar mit 
einem 40:11 in der Hölle West.
Doch das war noch lange nicht alles! Weiterhin 
versuchen die Frauen ihre bisherigen Erfolge zu 
toppen. Derzeit präsentiert sich die Mannschaft 
in neuen Trikots, welche von Michaela Lemke ge-
sponsert wurden und auch schon zu einem klaren 
Sieg verholfen haben (siehe Mannschaftsfoto).
Demzufolge war dies ein erfolgreicher Rückblick 
auf die Saison? - Definitiv! Es kann nur noch besser 
werden, was den Erfolg der zweiten Frauenmann-
schaft angeht und dies auch nur, wenn wir weiter-
hin so tolle Unterstützung der Fans haben wie bis-
her! In diesem Sinne - “Auf Sieg!”

Aktuelle Tabelle 2. Frauen - Kreisliga

Christin Weiher

Eine gute Saisonvorbereitung mit neuem Trainer-
stab gab der zweiten Frauenmannschaft die Mög-
lichkeit, mit neuer Handballleidenschaft anzufan-
gen. Dies spiegelte sich in der kompletten Saison 
wider. Von Anfang an gewannen die Frauen ihre 
Spiele in der Kreisliga. Eine Bereicherung für die 
Mannschaft waren ebenfalls die Neuzugänge so-
wohl von der ersten Frauenmannschaft als auch 
von anderen Vereinen. Aufgrund des guten Zusam-
menhalts innerhalb der Mannschaft haben sie nun 
das erreicht was sie sich vorgenommen haben und 
verfolgen weiterhin ihr Ziel - DER AUFSTIEG! 

Besonders möchte sich die Mannschaft bei ihren 
Trainern Jens Bermig und Ron Jura bedanken, da 
sie mit Leib und Seele das Ziel gemeinsam mit den 
Frauen verfolgen, für jeden Spaß zu haben sind 
und dennoch wissen, wie sie mit den kleinen Ma-
cken ihrer 21 ehrgeizigen Spielerinnen umzugehen 
haben. 

Zielstellung: Aufstieg – Fast erreicht!

Platz Mannschaft Spiele + +/- - Tore Diff. Punkte
1 SV 63 Brandenburg-West II 11 11 0 0 335:171 +164 22:0
2 SG Ahrensdorf 1911 II 11 9 0 2 281:167 +114 18:4
3 HSV Falkensee 04 II 11 9 0 2 233:193 +40 18:4
4 SV Blau-Weiß Dahlewitz 11 8 0 3 190:167 +23 16:6
5 SV Lok Rangsdorf II 12 4 2 6 219:247 -28 10:14
6 SV Blau-Weiß Wusterwitz 11 3 1 7 167:205 -38 7:15
7 SV Herzberg 11 3 1 7 200:265 -65 7:15
8 MTV Wünsdorf 1910 11 3 0 8 173:239 -66 6:16
9 HV Luckenwalde 09 II 11 1 1 9 171:242 -71 3:19
10 HSV Wildau 1950 II 11 1 1 9 172:253 -81 3:19
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HSV OberhavelKurzvorstellung HSV Oberhavel

Statement HSV Oberhavel

4 5

hintere Reihe von links: Till Teubel (Trainer), Jonas Murken, Kai Pieper, Patrick Lehmann, Jeffrey Osterloh, 
Robert Kanzler, Philipp Brummwinkel, Sascha Lehmann

vordere Reihe von links: Björn Schuhmacher, Toni Grimm, Eric Alvermann, Martin Mieth, Jens Zuther, 
Mirko Kehrbaum, Max Stutenbecker

Martin Terstegge

Die Handballer des SV 63 Brandenburg-West 
erwarten im heutigen Spitzenspiel der Bran-
denburgliga den HSV Oberhavel. Wenn der 
Name den hiesigen Sportinteressierten noch 
wenig sagt, liegt es daran, dass der Verein 
noch sehr jung ist. Die Nachwuchsmann-
schaften sind im zweiten Jahr im Punktspiel-
betrieb, dass blieb den Männern nach Que-
relen mit dem Landesverband verwehrt, die 
sich beim FSV Forst Borgsdorf, als Handbal-
ler, nicht gleichwertig behandelt fühlten und 
deshalb unter dem Namen HSV Oberhavel 
ihrem Sport nachgehen wollten. Dass sie das 
erfolgreich tun, beweist auch die Spielzeit 
2012/13, die sie als Brandenburgliga-Neu-
ling auf dem dritten Platz beendeten (32:12 
Punkte/652:552 Tore). 
Trainer-Rückkehrer Till Teubel musste im 
Sommer vier Abgänge verzeichnen, doch drei 
neue Gesichter füllten den Kader auf, wobei 
nur Björn Schumacher als echter Neuzugang 
zählt, er kam vom BFC Preussen. Dass die 
Mischung passt, zeigten die HSV-Spieler 
gleich im Auftaktspiel. Sie fügten dem 1. SV 
Eberswalde beim 32:28 seine bislang einzige 
Niederlage bei. Mit dem gleichen Ergebnis 
wurde auch der SSV Falkensee bezwungen, 
doch bevor die Borgsdorfer richtig abheben 
konnten, folgten zwei Dämpfer in Folge. Sie 
verloren beim Grünheider SV (24:25) und am 
nächsten Spieltag kassierten sie gegen die 

Till Teubel - Trainer

Im Hinspiel musste man sich nach einer guten 
Leistung der Brandenburger Mannschaft ge-
schlagen geben. Auch im Rückspiel ist der SV 
63 Favorit. Wir werden natürlich versuchen, et-
was nach Hause mitzunehmen, aber das wird 

extrem schwer. Wenn wir es schaffen, die Of-
fensive des Gegners einzudämmen, haben wir 
eine Chance. Hoffen wir, dass das Spiel hält, 
was die Qualität verspricht. Die Krokos freuen 
sich auf das Duell vor vollen Rängen.

West-Männer eine 27:30-Heimniederlage. 
Das warf das HSV-Team aber nicht gänzlich 
aus der Bahn. In der Hinrunde kassierten sie 
nur noch eine Niederlage beim HSV Wildau, 
wo auch schon andere Mannschaften schei-
terten.
Zu Jahresbeginn erwarteten die Oberha-
vel- Spieler im Landespokal den Grün-Weiß 
Werder und verpassten knapp die Sensation. 
Nur mit viel Mühe kam der Oberligist (28:27) 
weiter. Zum Rückrundenauftakt gab es dann 
das erneute Aufeinandertreffen mit dem Li-
gaprimus aus Eberswalde. Doch in eigener 
Halle konnte die Teubel- Truppe dem Favo-
riten nicht viel entgegen setzen. Schon zur 
Pause lagen die Gastgeber mit 7:12 zurück, 
am Ende revanchierten sich die Barnimer 
mit einem sicheren 27:20-Erfolg. Trotz des 
klaren Ergebnisses resignierten die Borgs-
dorfer nicht, sondern boten gegen die Grün-
heider wieder eine disziplinierte Vorstellung 
und fügten dem Tabellenzweiten seine zweite 
Niederlage (25:24) zu. Die Mischung im Team 
stimmt. Es verfügt mit 419 erzielten Treffern 
über eine der besten Angriffsreihen der Liga 
und die 363 Gegentore sind ebenfalls ein 
guter Wert. Die HSV-Handballer sinnen si-
cherlich auf Revanche für die bislang einzige 
Heimpleite dieser Spielzeit. Die bessere Ta-
gesform wírd heute entscheiden, wer als Sie-
ger die West-Halle verlässt.



- Manuelle Therapie - Qi Gong
- Massage - Fußreflexzonenbehandlung
- Rückenschule - Klassische Massage
- Bindegewebs- und Segmentmassage

Trauerberg 27 - 14776 Brandenburg
Telefon: 03381 / 66 34 07

Leidig - Eckhardt - Nitschke
Gemeinschaftspraxis Physiotherapie

W e i t e r e  I n f o s  u n t e r  w w w. s v 6 3 . d e   ·   W e i t e r e  I n f o s  u n t e r  w w w. s v 6 3 . d e W e i t e r e  I n f o s  u n t e r  w w w. s v 6 3 . d e   ·   W e i t e r e  I n f o s  u n t e r  w w w. s v 6 3 . d e

Die Ansetzungen des Spieltages:

Aufstellung: HSV Oberhavel

Aufstellung:  SV 63

Aktuelle Tabelle Männer - Brandenburgliga

6 7

Datum  Heim  Gast Tore

15.02.2014 17:00  PHC Wittenberge HSG Schlaubetal :

15.02.2014 17:30  BSV Grün-Weiß Finsterwalde HC Bad Liebenwerda :

15.02.2014 18:00  Grünheider SV MTV Wünsdorf 1910 :

15.02.2014 18:00  SV 63 Brandenburg-West HSV Oberhavel :

15.02.2014 18:00  SV Lok Rangsdorf HSV Wildau 1950 :

15.02.2014 19:00  SSV Falkensee 1.SV Eberswalde :

Nr. Name Vorname Geburtsdatum Position Größe
1 Trapp Oliver 21.09.1988 TW 1,80m

12 Witowski (Kapitän) Andy 08.01.1986 TW 1,90m
16 Alpers Denny 15.02.1992 TW 1,91m
2 Schäfer Marcus 11.04.1994 RA 1,75m
3 Reckzeh Tobias 02.10.1990 LA, RL 1,94m
4 Mandler Tom 17.11.1995 RM 1,80m
5 Nhantumbo Steven 26.03.1992 RM, RR 1,82m
6 Wollweber Tim 28.07.1990 KM 1,82m
7 Heuer Steven 12.06.1991 LA, RA 1,80m
8 Franz Florian 08.11.1990 RM, RA 1,80m
9 Habermann Michael 13.03.1983 RR, LA 1,80m
10 Hahn Steffen 19.10.1989 RL, KM 2,02m
11 Sachno Dmitrij 16.06.1992 RR, RL 1,86m
13 Teichert Gregor 27.05.1986 RM 1,85m
44 Ackermann Sebastian 03.04.1983 RL, RR 1,94m

Mart Gunter 12.041969 Trainer
Seiler Frank 02.10.1985 Co-Trainer
Dierks Detlef 26.04.1957 Mannschaftsbetreuer
Braasch Klaus 30.10.1956 Mannschaftsleiter
Laubvogel Cesrin 14.02.1986 Physiotherapeutin
Dr. Kuhl Norbert 04.09.1957 Mannschaftsarzt

Name Vorname Alter Position

12 Zuther Jens TW

91 Alvermann Eric TW

2 Brummwinkel Philipp RR, KM

9 Mieth Martin RA

3 Pieper Kai RL, RM

22 Schumacher Björn KM

23 Lehmann Sascha RL, RM

24 Grimm Toni RM

26 Lehmann Patrick KM

27 Osterloh Jeffrey RL

Teubel Till Trainer

Platz Mannschaft Spiele + +/- - Tore Diff. Punkte

1 1.SV Eberswalde 15 14 0 1 459:356 +103 28:2

2 Grünheider SV 14 12 0 2 404:331 +73 24:4

3 HSV Oberhavel 14 10 0 4 419:363 +56 20:8

4 SV 63 Brandenburg-West 13 9 1 3 394:344 +50 19:7

5 HSV Wildau 1950 14 9 0 5 360:334 +26 18:10

6 PHC Wittenberge 14 6 3 5 414:429 -15 15:13

7 SV Lok Rangsdorf 14 5 0 9 361:382 -21 10:18

8 HSG Schlaubetal 14 5 0 9 381:424 -43 10:18

9 SSV Falkensee 14 4 0 10 393:428 -35 8:20

10 MTV Wünsdorf 1910 14 3 1 10 360:400 -40 7:21

11 HC Bad Liebenwerda 14 3 1 10 361:428 -67 7:21

12 BSV Grün-Weiß Finsterwalde 14 1 0 13 354:441 -87 2:26
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Weiblich E 1 22.02.2014 10:00  SV Blau-Weiß Dahlewitz SV 63 Brandenburg-West 

Weiblich E 1 22.02.2014 11:00  HSV Wildau 1950 SV 63 Brandenburg-West II 

Weiblich E 1 22.02.2014 12:00  HSC Potsdam SV 63 Brandenburg-West 

Weiblich E 1 22.02.2014 14:00  HSC Potsdam SV 63 Brandenburg-West II 

Weiblich C 22.02.2014 10:30  HSV Falkensee 04 SV 63 Brandenburg-West 

Männlich A  22.02.2014 14:30  SV 63 Brandenburg-West HSG RSV Teltow/ Ruhlsdorf 

1. Männer 22.02.2014 17:00  MTV Wünsdorf 1910 SV 63 Brandenburg-West 

1. Frauen 23.02.2014 16:45 SV Grün-Weiß Schwerin SV 63 Brandenburg-West 

Männlich B  01.03.2014 12:00  SV 63 Brandenburg-West SV Lok Rangsdorf 

Männlich A  01.03.2014 14:30  SV 63 Brandenburg-West Grünheider SV 

Männlich C  01.03.2014 15:00  SSV Falkensee II SV 63 Brandenburg-West 

2. Frauen 01.03.2014 16:30  SV 63 Brandenburg-West SV Lok Rangsdorf II 

Pokal 1. Frauen 01.03.2014 18:00  HV Calau SV 63 Brandenburg-West 

Weiblich E 2 08.03.2014 10:45  SV Blau-Weiß Dahlewitz SV 63 Brandenburg-West II 

Weiblich E 2 08.03.2014 11:30  HSV Wildau 1950 SV 63 Brandenburg-West 

Weiblich E 2 08.03.2014 12:15  MTV Wünsdorf 1910 SV 63 Brandenburg-West II 

Weiblich E 2 08.03.2014 13:45  MTV Wünsdorf 1910 SV 63 Brandenburg-West 

Weiblich B 08.03.2014 12:00  SV 63 Brandenburg-West PHC Wittenberge 

Weiblich C 08.03.2014 12:00  BSV Grün-Weiß Finsterwalde SV 63 Brandenburg-West 

Alle Spiele unserer Mannschaften bis zum nächsten Heimspiel 
 am 08.03.14 gegen den 1. SV Eberswalde

1 in Kleinmachnow			   2 in Wildau

Handball im TV - live

19.02.2014 19:30 Uhr eurosport Champions L.: THW Kiel - FC Porto

19.02.2014 20:15 Uhr sport1 VfL Gummersbach - HSV Hamburg

20.02.2014 19:00 Uhr eurosport Champions L.: Rhein-Neckar Löwen - RK Celje 

22.02.2014 20:30 Uhr eurosport Champions L.: RK Velenje - SG Flensburg-Handewitt

23.02.2014 14:00  Uhr eurosport Champions L: HSV Hamburg - Aalborg Håndbold

23.02.2014 20:15 Uhr sport1 Rhein-Neckar Löwen - SC Magdeburg

26.02.2014 20:15 Uhr sport1 DHB-Pokal Männer: Füchse Berlin - TBV Lemgo 

02.03.2014 17:15 Uhr sport1 Füchse Berlin - SG Flensburg-Handewitt

08.03.2014 14:55 Uhr sport1 Rhein-Neckar Löwen - Füchse Berlin
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- alle wagerechten Zeilen sind Heimspiele, die senkrechten AuswärtsspieleAlle Ansetzungen und Ergebnisse 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

SV 63 
Brandenburg-West 1 x 19:16 37:24 34:31 30:21 33:21 35:23 33:27 15.02. 08.03. 29.03. 03.05. 1 SV 63 

Brandenburg-West

HSV Wildau 1950 2 15.03. x 08.03. 29.03. 32:30 27:16 35:14 26:18 23:22 26:34 23:27 28:24 2 HSV Wildau 1950

HC Bad Liebenwerda 3 26:30 23:29 x 26.04. 27:25 29.03. 30:24 22.03. 24:34 26:28 25:34 22.02. 3 HC Bad Liebenwerda

MTV Wünsdorf 1910 4 22.02. 20:26 31:26 x 28:31 18:26 26:21 05.04. 03.05. 23:25 21:26 22.03. 4 MTV Wünsdorf 1910

SSV Falkensee 5 22.03. 26.04. 24:25 34:33 x 22.02. 31:24 03.05. 21:29 15.02. 22:27 05.04. 5 SSV Falkensee

SV Lok Rangsdorf 6 05.04. 15.02. 35:28 26:28 33:29 x 03.05. 08.03. 26:29 20:29 22.03. 26:30 6 SV Lok Rangsdorf

BSV Grün-Weiß 
Finsterwalde 7 26.04. 23:24 15.02. 08.03. 29.03. 28:31 x 36:26 27:37 22:30 27:29 33:35 7 BSV Grün-Weiß 

Finsterwalde

HSG Schlaubetal 8 26:25 22.02. 34:29 35:29 34:32 21:27 37:25 x 30.03. 26.04. 24:31 30:31 8 HSG Schlaubetal

HSV Oberhavel 9 27:30 23.03. 05.04. 30:27 38:22 26.04. 22.02. 33:31 x 20;27 25:24 39:28 9 HSV Oberhavel

1. SV Eberswalde 10 36:26 37:21 03.05. 30:15 37:36 25:20 22.03. 32:21 28:32 x 22.02. 32:22 10 1. SV Eberswalde

Grünheider SV 11 31:27 03.05. 34:19 15.02. 08.03. 25:23 05.04. 35:17 25:24 26:29 x 30:25 11 Grünheider SV

PHC Wittenberge 12 35:35 27:24 29:29 30:30 31:35 32:31 35:27 15.02. 08.03. 29.03. 26.04. x 12 PHC Wittenberge

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12www.hummel-store-berlin.de
Anzeige_hummel_Berlin_AW13_A5hoch.indd   1 24.09.13   08:26

W
e

it
e

re
 I

n
fo

s
 u

n
te

r 
w

w
w

.s
v

6
3

.d
e

  
· 

 W
e

it
e

re
 I

n
fo

s
 u

n
te

r 
w

w
w

.s
v

6
3

.d
e

W
e

it
e

re
 I

n
fo

s
 u

n
te

r 
w

w
w

.s
v

6
3

.d
e

  
· 

 W
e

it
e

re
 I

n
fo

s
 u

n
te

r 
w

w
w

.s
v

6
3

.d
e

10
11

- a
lle

 w
ag

er
ec

ht
en

 Z
ei

le
n 

si
nd

 H
ei

m
sp

ie
le

, d
ie

 s
en

kr
ec

ht
en

 A
us

w
är

ts
sp

ie
le

A
lle

 A
ns

et
zu

ng
en

 u
nd

 E
rg

eb
ni

ss
e 

1
2

3
4

5
6

7
8

9
10

11
12

SV
 6

3 
B

ra
nd

en
bu

rg
-W

es
t

1
x

19
:16

37
:24

34
:31

30
:21

33
:21

35
:23

33
:27

15
.0

2.
08

.0
3.

29
.0

3.
03

.0
5.

1
SV

 6
3 

B
ra

nd
en

bu
rg

-W
es

t

H
S

V
 W

ild
au

 1
95

0
2

15
.0

3.
x

08
.0

3.
29

.0
3.

32
:30

27
:16

35
:14

26
:18

23
:22

26
:34

23
:27

28
:24

2
H

S
V

 W
ild

au
 1

95
0

H
C

 B
ad

 L
ie

be
nw

er
da

3
26

:30
23

:29
x

26
.0

4.
27

:25
29

.0
3.

30
:24

22
.0

3.
24

:34
26

:28
25

:34
22

.0
2.

3
H

C
 B

ad
 L

ie
be

nw
er

da

M
TV

 W
ün

sd
or

f 1
91

0
4

22
.0

2.
20

:26
31

:26
x

28
:31

18
:26

26
:21

05
.0

4.
03

.0
5.

23
:25

21
:26

22
.0

3.
4

M
TV

 W
ün

sd
or

f 1
91

0

S
S

V
 F

al
ke

ns
ee

5
22

.0
3.

26
.0

4.
24

:25
34

:33
x

22
.0

2.
31

:24
03

.0
5.

21
:29

15
.0

2.
22

:27
05

.0
4.

5
S

S
V

 F
al

ke
ns

ee

S
V

 L
ok

 R
an

gs
do

rf
6

05
.0

4.
15

.0
2.

35
:28

26
:28

33
:29

x
03

.0
5.

08
.0

3.
26

:29
20

:29
22

.0
3.

26
:30

6
S

V
 L

ok
 R

an
gs

do
rf

B
S

V
 G

rü
n-

W
ei

ß 
Fi

ns
te

rw
al

de
7

26
.0

4.
23

:24
15

.0
2.

08
.0

3.
29

.0
3.

28
:31

x
36

:26
27

:37
22

:30
27

:29
33

:35
7

B
S

V
 G

rü
n-

W
ei

ß 
Fi

ns
te

rw
al

de

H
S

G
 S

ch
la

ub
et

al
8

26
:25

22
.0

2.
34

:29
35

:29
34

:32
21

:27
37

:25
x

30
.0

3.
26

.0
4.

24
:31

30
:31

8
H

S
G

 S
ch

la
ub

et
al

H
S

V
 O

be
rh

av
el

9
27

:30
23

.0
3.

05
.0

4.
30

:27
38

:22
26

.0
4.

22
.0

2.
33

:31
x

20
;27

25
:24

39
:28

9
H

S
V

 O
be

rh
av

el

1.
 S

V
 E

be
rs

w
al

de
10

36
:26

37
:21

03
.0

5.
30

:15
37

:36
25

:20
22

.0
3.

32
:21

28
:32

x
22

.0
2.

32
:22

10
1.

 S
V

 E
be

rs
w

al
de

G
rü

nh
ei

de
r S

V
11

31
:27

03
.0

5.
34

:19
15

.0
2.

08
.0

3.
25

:23
05

.0
4.

35
:17

25
:24

26
:29

x
30

:25
11

G
rü

nh
ei

de
r S

V

P
H

C
 W

itt
en

be
rg

e
12

35
:35

27
:24

29
:29

30
:30

31
:35

32
:31

35
:27

15
.0

2.
08

.0
3.

29
.0

3.
26

.0
4.

x
12

P
H

C
 W

itt
en

be
rg

e

1
2

3
4

5
6

7
8

9
10

11
12



Unserer Heimatregion sind wir wie kaum ein anderes 
Unternehmen verbunden. In den letzten zehn Jahren 
haben wir hier mit rund 36 Millionen Euro* Soziales, 
Kunst, Kultur und Sport gefördert. Das Vertrauen 
unserer Kunden macht es möglich.

Wir engagieren uns 
für Soziales, Kunst, 

Kultur, Breiten- und 
Spitzensport.

Gut für die Menschen.

*   Summe der Förderungen durch die 
 Mittelbrandenburgische Sparkasse in Potsdam 
und ihrer Stiftungen seit 2002. Stand 31.12.2011

Wir wünschen eine  

erfolgreiche Saison!
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Unsere 1. Männer  und die Brandenburgliga

Anke Oberrender

Unsere Männer haben mit einem starken Auf-
tritt beim HC Bad Liebenwerda zwei Punkte 
geholt.
Das Spiel begann jedoch durchwachsen. Zu 
Beginn stand unsere Abwehr gut und wir gingen 
schnell 5:2 in Führung. Im Angriff agierten wir 
souverän, die Gegner konnten die Tore von au-
ßen und aus dem Rückraum nicht verhindern. 
Selbst die sehr offensive Deckung der Gegner 
brachte unsere Männer nicht aus dem Konzept. 
Durch etliche unkonzentrierte Abspiele – vor 
allem bei langen Pässen nach vorn – kam es 
jedoch zu vielen unnötigen Ballverlusten, die 
dem Gegner die Möglichkeit zu schnellen Kon-
tertoren gaben. Hinzu kamen einige Schwä-
chen im Torabschluss, so dass die Gegner in 
der 20. Minute einen Ausgleichtreffer von 9:9 
erzielten. Doch nach zwei getroffenen 7 Me-
tern und starken Einzelaktionen erkämpften wir 
uns einen Vorsprung von 2 Toren und gingen 
verdient mit 13:11 in die Halbzeitpause. Nach 
der Pause gelang es uns immer wieder, die of-

fensive Deckung durch individuelle Lösungen 
und einem Torabschluss auszuhebeln. Obwohl 
unser Vorsprung zum Ende hin durch schlechte 
Defensivarbeit und überhastete Torabschlüsse 
noch ein wenig einbrach, siegten wir mit einem 
gelungenen Spielstand von 30:26. Nun heißt 
es für unsere Männer sich gegen die Handbal-
ler des HSV Oberhavel wiederholt zu beweisen 
und zwei Punkte zu Hause zu lassen. 
Eine große Veränderung in der Tabelle gab es 
nach dem 12. Spieltag nur auf den hinteren 
Rängen. Nach der Niederlage gegen den SV 
63 rutscht der HC Bad Liebenwerda vom zehn-
ten auf den elften Platz ab. Der SSV Falken-
see konnte sich mit einem Auswärtssieg gegen 
den MTV Wünsdorf vom elften auf den neunten 
Platz retten. Der Tabellendritte aus Oberhavel 
gewann nur äußerst knapp in eigener Halle 
gegen den Tabellenzweiten aus Grünheide 
mit 25:24. Der Tabellenführer aus Eberswalde 
siegte mit einem sehr eindeutigen Ergebnis 
von 37:21 gegen den HSV Wildau und bleibt 
somit unangefochten die Nummer 1. 

SV 63 feiert einen souveränen Auswärtssieg!
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hintere Reihe von links: Franziska Lange (Betreuerin), Christin Weiher, Susanne Müller, Madleine Fontaine, Katja Treffky, Katharina Thäns, Silke Kuhlmey, Manja Weise, Jens Bermig (Trainer)
mittlere Reihe von links: Anja Horn, Ines Kuhlmey, Janin Gründig, Lisa Stahlberg, Josefin Uhlmann, Fiona Rösner, Cindy Fontaine,

vordere Reihe von links: Susanne Schlothauer, Nele Graf
es fehlen: Ines Lemke, Melinda Probic, Alien Loskarn, Mandy Neugebauer, Ron Jura (Co-Trainer)

Unsere    2. Frauen

14 15



... damit Sie nach dem Handball sicher nach Hause kommen
Wir bauen für:
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Das Interview  –  heute mit Steven Nhantumbo       Freiwilliges Soziales Jahr im Sport 

16 17

Axel Krause

Was bedeutet denn Freiwilliges Soziales Jahr 
im Sport (FSJ)?
Das FSJ im Sport ist ein Bildungs- und Orientie-
rungsjahr, das die Bereitschaft junger Menschen 
für ein freiwilliges gesellschaftliches Engagement 
und die Übernahme von Verantwortung fördern 
möchte. Das FSJ im Sport vermittelt dabei Ein-
blicke in ein spannendes Einsatzfeld, in dem die 
Teilnehmer sowohl erste berufliche Erfahrungen 
sammeln, als auch sich für eine ehrenamtliche 
Tätigkeit entscheiden können. Derzeit absolvie-
ren in Deutschland schon über 1500 junge Men-
schen ihr Freiwilliges Soziales Jahr im Sport. 
Das FSJ beginnt in der Regel am 1.September 
eines jeden Jahres. Es dauert mindestens sechs 
und maximal 18 Monate. 

Und wie kamst Du dazu?
Eigentlich wollte ich ein duales Studium Fit-
ness und Ökonomie in Hannover beginnen. 
Doch daraus wurde nichts und nun nutze ich 
das Jahr freiwillig als Überbrückungsjahr bis 
zum Studium. 
Ich wurde vom Verein angesprochen, ob ich 
Interesse dazu hätte und nutze die Gele-
genheit mich hier im Verein mehr zu enga-
gieren. Es ist eine optimale Vorbereitung auf 
die Studienzeit. Mein Wunsch ist es jetzt, ab 
Oktober Lehramt Sport/Geschichte zu stu-
dieren. Gut wäre Berlin, Magdeburg oder 
Potsdam als Studienort.

Du spielst ja bei unseren Männern, wie geht 
es mit dem Handball dann weiter?
Der Studienort steht noch nicht fest, aber ich 

hoffe, dass es in Berlin, Magdeburg oder Pots-
dam klappt, damit ich hier  weiter Handball spie-
len kann.
Ich fühle mich hier sehr wohl und wir wollen mit 
der Mannschaft in Zukunft wieder die Oberliga 
Ostsee-Spree anpeilen. In diesem Jahr sollte es 
am Ende schon für einen Platz unter den ersten 
Drei in der Brandenburgliga reichen.

Du sprichst von optimaler Studienvorberei-
tung. Was beinhaltet denn das FSJ?
Die Tätigkeiten im FSJ variieren je nach Angebot 
und Kooperationspartner der Einsatzstelle. Aber 
alle haben mit der sportlichen Betreuung von Kin-
dern und Jugendlichen zu tun. Als Einsatzstellen 
im Sport kommen beispielsweise Vereine wie der 

SV 63 Brandenburg/West in Frage, die regelmä-
ßig Spiel-, Sport- und Freizeitangebote für Kinder 
und Jugendliche organisieren und sonstige Be-
treuungsdienste für diese Zielgruppe anbieten. 

Aber auch andere Sportvereine, 
Stadt- und Kreissportbünde oder 
Sport-Bildungsstätten bieten diese 
Möglichkeiten. Alle, im FSJ arbei-
tenden, werden für ihre Tätigkeit 
ausgebildet und machen in dem 
Jahr eine Übungsleiterlizenz. 
Ich absolviere derzeit einen Lehr-
gang zur C-Trainer Lizenz in Lin-
dow, der sich in einzelnen Einheiten 
über das ganze Jahr erstreckt.

Welche Aufgaben hast Du hier 
beim SV 63?
Ich führe zurzeit gemeinsam mit den 
Schulen Talentsichtungen durch. 
Neben der Tätigkeit als Talentsu-
cher, trainiere ich auch die männ-
liche C-Jugend und leite montags 
eine AG an der Buschschule. Die 
Arbeit mit den jüngsten Handballern 
macht natürlich mächtig viel Spaß. Aber nicht 
nur die Tätigkeiten im Jugendbereich gehören 
zu meinen täglichen Aufgaben auch der Hallen- 
und Spielbetrieb wird mit von uns vorbereitet und 
abgesichert. Dazu kommt dann immer noch ein 
wenig Büroarbeit in  der Geschäftsstelle. Also 
alles in allem eine sehr abwechslungsreiche und 
spannende Tätigkeit.

Du hast ja in der letzten Woche auch am 
Handball-Feriencamp unseres Vereins teilge-
nommen. Wie waren Deine Eindrücke?
Es hat mir sehr viel Spaß gemacht und ich konn-

te eine Menge Erfahrungen 
und Ideen für meine eige-
ne Trainingsarbeit mitneh-
men. Einige Spiele werde 
ich sicher auch in meine 
AG-Arbeit mit einbeziehen. 
Alles in allem war es eine 
sehr gut organisierte und 
gelungene Veranstaltung 
für unsere jüngsten Sport-
ler, die es gilt beizubehal-
ten.

Wer finanziert Deine Tä-
tigkeit hier oder ist es 
rein ehrenamtlich?
Nein, ähnlich wie beim Zi-
vildienst erhalten wir natür-
lich eine Aufwandsvergü-
tung. 
Die setzt sich aus Mitteln 

der Landessportjugend und Umlagen des Vereins 
zusammen. Die Landessportjugend übernimmt 
als FSJ-Träger die Kosten für die Sozialversi-
cherung, d.h., Kranken-, Arbeitslosen- und Ren-
tenversicherungsbeiträge werden abgeführt und 
schließt für uns auch eine Haftpflichtversicherung 
ab.

Danke für das Gespräch und ich wünsche Dir 
noch viel Spaß und Erfolg bei Deiner weiteren 
Tätigkeit im Verein.
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TSV Owschlag

Nr. Name Vorname Geburtsdatum Position
1 Becker Janine 23.08.1984 TW

12 Wichelmann Johanna 09.05.1990 TW
23 Fasold Sophie 02.01.1994 TW
2 Ewert Anita 26.01.1983 KM
3 Sievert Jill 16.01.1996 RL,RM
4 Trceziok Alke 01.02.1987 RA
5 Stolley Greta 15.01.1985 RM
6 Meenke Kira 05.01.1995 KR
7 Rohwer Katrin 04.03.1991 LA
8 Meenke Hannah LA
9 Rohwer Levke 14.02.1993 LA

10 Steffek Raphaela 30.01.1995 RR,RA
14 Behrend Jenny 20.01.1996 RR,RA
18 Jensen Lisa-Kristin 30.04.1986 RA,RR
19 Peters Franziska 19.02.1993 RL,RM
20 Küppers Jaqueline 01.02.1992 RM,KM
21 Zadow Svenja 02.07.1990 LA,RL

Peetz Rainer Trainer
Pohl-Thur Reiner Co-Trainer
Schiedel Florian Athletik-Trainer
Bockisch Renate Betreuerin
Winter Jan Physiotherapeut
Oeser Lars Physiotherapeut
Meyer Josephin Physiotherapeutin
Jensen Britta Physiotherapeutin

hintere Reihe von links: Florian Schiedel (Athletik-Trainer), Anita Ewert, Alke Trceziok, Kathrine Buus Nielsen, 
Johanna Wichelmann, Janine Becker, Sophie Fasold, Raphaela Steffek, Kathrin Rohwer, Reiner Pohl-Thur (Co-Trainer)
vordere Reihe von links: Lars Oeser (Physiotherapeut), Jacqueline Küppers, Jenny Behrend, Lisa-Kristin Jensen (ausge-
schieden), Greta Stolley, Kira Meenke, Franziska Peters, Jill Sievert, Svenja Zadow, Jan Winter (Physiotherapeut), 
Renate Bockisch (Betreuerin), Rainer Peetz (Trainer)    -    es fehlen: Levke Rohwer, Hannah Kerrin Meenke

Rainer Peetz – Trainer

Der Tabelle nach sind wir der Favorit und möch-
ten nicht die Ersten sein, die gegen den SV 63 
verlieren. Gut erinnern wir uns noch an die Pro-
bleme mit den Brandenburgerinnen im Heim-
spiel. Natürlich wird der SV 63 nach der hohen 

Niederlage in Leipzig besonders motiviert in 
dieses Spiel gehen. Wir hoffen auf ein faires 
Spiel in einer gut besuchten Halle und möchten 
natürlich unsere bisher makellose Bilanz in der 
Rückrunde behalten.

Statement TSV Owschlag

Aufstellung: SV 63 1. Frauen

Aufstellung: TSV Owschlag

18 19

Nr. Name Vorname Geburtsdatum Position Größe

1 Dörner Katharina 11.06.1983 TW 181
12 Rettschlag Julia 06.02.1994 TW 177
22 Nazareck Franziska 04.08.1992 TW 182
2 Schwirz Cindy 23.07.1990 LA 169
3 Lemke Ines 21.12.1982 RA 166
4 Horn Anja 30.08.1990 LA/RA 165
5 Löschke Ulrike 09.12.1985 RL/RR 177
6 Fängler Anika 18.10.1988 KM 176
7 Hamann Julia 16.10.1990 RA/RR 172
8 Wendland Christin 03.10.1991 LA 173
9 Linke Anna 06.02.1992 RM/RL 170

10 Kuhlmey Ulrike 04.01.1991 RR/RL/KM 174
11 Ulbricht Anja 26.10.1991 KM/RA 173
13 Wille Juliane 13.01.1988 RL/RM 171
14 Eisold Juliane 15.01.1992 RL/RM/RR 175
15 Glomm Stefanie 15.07.1988 RL/RR 172
16 Loskarn Alien 05.03.1990 TW 171
17 Dietrich Jasmin 18.11.1990 KM 187
18 Kuhlmey Ines 20.01.1969 LA/RA 166
19 Kiewitt Juliane 12.04.1987 RA/RR 168
21 Henschel Katja 24.10.1978 RM 169
 Wiesner Marcel 15.10.1979 Trainer  
 Bermig Jens 10.02.1969 Co-Trainer  
 Wendland Andreas 21.11.1964 Co-Trainer  
 Wendt Ines 26.09.1969 Betreuerin  

Foto: Angelika Stolley
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Ansetzungen Spieltag 1. Frauen
Datum  Heim  Gast Tore

15.02.14 15:00 Buxtehuder SV II TSG Wismar :
15.02.14 16:00 SV Henstedt-Ulzburg HC Leipzig II :
15.02.14 17:00 MTV 1860 Altlandsberg Frankfurter HC :
15.02.14 17:00 TSV 1860 Travemünde Berliner TSC :
16.02.14 16:00 SHV Oschatz SV Grün-Weiß Schwerin :
16.02.14 16:00 HC Salzland 06 Rostocker HC :
16.02.14 16:00 SV 63 Brandenburg-West TSV Owschlag :

20 21

Marcel Wiesner

Im Kampf um den Klassenerhalt erlitt unsere 
1. Frauenmannschaft nach einer einwöchigen 
Spielpause einen herben Rückschlag. Bereits 
vor der Abfahrt nach Leipzig waren die Aus-
sichten nicht besonders rosig. Zwar stand Juli-
ane Eisold erstmals nach neun Wochen wieder 
zur Verfügung, jedoch traten mit Ulrike Löschke, 
Anna Linke, Juliane Kiewitt und Katja Henschel, 
sowie Franziska Nazareck und Julia Rettschlag 
sechs Spielerinnen die Fahrt in die Messestadt 
aus gesundheitlichen bzw. beruflichen Gründen 
gar nicht erst an. Somit kamen Alien Loskarn, 
Josefin Uhlmann und Madlen Fontaine zu ihren 
ersten Drittligaeinsätzen und Ines Kuhlmey half 
ebenfalls mit aus. Zwar war der Unterschied zwi-
schen 3.Liga und Kreisliga zu merken, jedoch 
hinterließen alle einen ordentlichen Eindruck und 

haben sich für weitere Einsätze empfohlen. Erst-
mals deutlich machte sich der Ausfall von Ulrike 
Kuhlmey (Kreuzbandriss im Knie) bemerkbar.
Von Anfang an fand die Mannschaft gegen das 
Juniorteam überhaupt nicht zu ihrem Spiel, was 

durch die Gastgeberinnen gnadenlos bestraft 
wurde. Hier zeigte sich, dass die Leipzigerinnen, 
von denen inzwischen einige schon in der Bun-
desligamannschaft zu Einsätzen kamen, einen 
deutlichen Schritt nach vorne gemacht haben. 
Die aggressive Abwehr und vor allem das bedin-
gungslose Tempospiel führten dazu, dass das 
Spiel bereits in der 8. Minute beim zwischenzeit-
lichen 10:2 entschieden war. Mit einem ernüch-
ternden 9:28 ging es dann in die Kabine. Nach 
dem Seitenwechsel nahm die Mannschaft we-
nigstens phasenweise den Kampf an, letztend-
lich viel die Niederlage mit 18:50 extrem deutlich 
aus.
Schönzureden gibt es an diesem Spiel nichts, 
selbst unter Berücksichtigung der personellen 
Situation war das die mit Abstand bisher enttäu-

schendste Saisonleistung. Doch nun gilt es, wie-
der nach vorne zu schauen. Noch liegen neun 
Spiele vor uns und bereits gegen den TSV Ow-
schlag kann es nur darum gehen, den entstan-
denen Eindruck sofort wieder zu korrigieren! 

Spielbericht: 1. Frauen   Herber Rückschlag für 1. Frauen 1. Frauen Spielplan 3. Liga Staffel Ost
Datum Heim Gast Tore

14.09.2013 17:00 MTV 1860  Altlandsberg SV 63 42:18
22.09.2013 16:00 SV 63 Frankfurter HC 20:33
28.09.2013 16:00 TSG Wismar SV 63 34:23
06.10.2013 16:00 SV 63 HC Leipzig II 26:34
12.10.2013 17:00 TSV Owschlag SV 63 32:26
20.10.2013 16:00 SV 63 SV Grün-Weiß Schwerin 28:28
26.10.2013 16:00 Rostocker HC SV 63 23:21
03.11.2013 16:00 SV 63 Berliner TSC 24:25
10.11.2013 16:00 HC Salzland 06 SV 63 30:22
24.11.2013 16:00 SV 63 SHV Oschatz 25:35
30.11.2013 15:15 TSV Travemünde SV 63 28:24
07.12.2013 16:00 SV Henstedt-Ulzburg SV 63 39:26
15.12.2013 16:00 SV 63 Buxtehuder SV II 22:32
12.01.2014 16:00 SV 63 MTV 1860  Altlandsberg 18:27
18.01.2014 18:30 Frankfurter HC SV 63 34:25
26.01.2014 16:00 SV 63 TSG Wismar 26:33
08.02.2014 16:00 HC Leipzig II SV 63 50:18
16.02.2014 16:00 SV 63 TSV Owschlag
23.02.2014 16:45 SV Grün-Weiß Schwerin SV 63 
16.03.2014 16:00 SV 63 Rostocker HC
22.03.2014 17:00 Berliner TSC SV 63 
30.03.2014 16:00 SV 63 HC Salzland 06
05.04.2014 17:00 SHV Oschatz SV 63 
27.04.2014 16:00 SV 63 TSV Travemünde
04.05.2014 15:00 SV 63 SV Henstedt-Ulzburg
10.05.2014 17:00 Buxtehuder SV II SV 63 

Aktuelle Tabelle 1. Frauen – 3. Liga
Platz Mannschaft Spiele + +/- - Tore Diff. Punkte

1 TSV 1860 Travemünde 16/26 14 0 2 505:412 93 28:4
2 HC Leipzig II 17/26 13 0 4 528:432 96 26:8
3 Buxtehuder SV II 15/26 11 2 2 413:348 65 24:6
4 Frankfurter HC 16/26 11 2 3 407:364 43 24:8
5 TSV Owschlag 17/26 11 0 6 504:451 53 22:12
6 TSG Wismar 17/26 9 1 7 477:447 30 19:15
7 SV Henstedt-Ulzburg 15/26 8 0 7 428:392 36 16:14
8 MTV 1860 Altlandsberg 17/26 7 2 8 424:441 -17 16:18
9 HC Salzland 06 17/26 7 0 10 432:429 3 14:20

10 SV Grün-Weiß Schwerin 17/26 6 1 10 424:477 -53 13:21
11 SHV Oschatz 17/26 5 2 10 448:496 -48 12:22
12 Berliner TSC 16/26 5 1 10 377:424 -47 11:21
13 Rostocker HC 16/26 2 0 14 402:489 -87 4:28
14 SV 63 Brandenburg-West 17/26 0 1 16 392:559 -167 1:33
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Männliche Jugend D – Kreisliga  - Meisterrunde 
D1: Die Jungs waren noch nicht im Einsatz. 
Durch die gute Hinrunde haben sie sich jedoch 
für die Kreisliga Meisterrunde qualifiziert.
D2: Ebenfalls für die Meisterrunde konnte 
sich auch die zweite Mannschaft qualifizieren 
und hier wurden auch die ersten beiden Siege 
am letzten Spieltag geholt. Gegen Potsdam 
gewann man mit 24:18 und gegen die Mann-
schaft aus Ludwigsfelde konnte man sich mit 
19:14 durchsetzen.
Der nächste Spieltag findet am kommenden 
Wochenende für beide Mannschaften statt, 
dann gibt es auch ein direktes Duell.

Gunter Mart

Männliche Jugend E – Kreisliga - Meisterrunde
Die männliche E-Jugend hat sich für die Mei-
sterrunde qualifiziert. Der erste Spieltag fin-
det am 23.02.2014 in Brandenburg statt. Ziel 
ist es, sich für die Landesbestenermittlung zu 
qualifizieren. Also erster oder zweiter in der 
Meisterrunde zu werden.

Florian Franz

Weibliche Jugend B – Kreisliga
Die Mädels hatten bis zum heutigen Tag 
spielfrei, Gegner war in heimischer Halle die 
Mannschaft aus Dahlewitz.

Weibliche Jugend C – Oberliga
Das letzte Heimspiel gegen Fredersdorf wur-

 Aktuelles vom Nachwuchs
Florian Franz

Männliche Jugend A – Brandenburgliga
Das letzte Spiel wurde krankheitsbedingt von 
Potsdam abgesagt, deshalb war auch die A-
Jugend bis heute nicht im Einsatz. Am 15. Fe-
bruar war man zu Gast in Bad Liebenwerda.

Männliche Jugend B - Kreisliga
Am letzten Spieltag konnten die Jungs einen 
Auswärtssieg in Teltow feiern. Dort wurde mit 
17:16 gewonnen. Das nächste Spiel fand am 
15. Februar gegen den Dritten der Tabelle 
aus Postdam statt.

Männliche Jugend C - Kreisliga
Die Jungs der C-Jugend konnten am letz-
ten Spieltag einen Auswärtssieg einfahren. 
Mit 34:32 wurde in Luckenwalde gewonnen. 
Auch hier fand am 15.Februar das nächste 
Heimspiel gegen Teltow statt.

 Aktuelles von unseren 2. Frauen – Kreisliga

Siehe Mannschaftsvorstellung
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de klar mit 29:15 gewonnen. Am nächsten 
Wochenende gibt es ein direktes Duell mit 
dem Tabellennachbarn aus Falkensee, Dritter 
gegen Vierter.

Weibliche Jugend D – Kreisliga
Die Mädels sind erst am 16. Februar wieder 
im Einsatz. Gegner sind die Mannschaften 
aus Potsdam und Rangsdorf . Mit 2 Siegen 
können die Mädels von Trainerin Dörner den 
zweiten Tabellenplatz sichern.

 Aktuelles vom Nachwuchs

Minis - Handball-Feriencamp 2014 war ein voller Erfolg!
Axel Krause 

In den Winterferien fand vom 05. bis 07. 
Februar wieder ein Handball-Feriencamp in 
unserer Sporthalle statt. Kinder der Klassen-
stufen 1- 4 hatten dort die Möglichkeit, sich 
in lockerer Atmosphäre mit dem Handball 
bekannt zu machen oder aber ihr Können zu 
erweitern.
Es wurde in drei leistungsgerecht eingeteilten 
Gruppen gespielt und trainiert. Die E-Jugend-
lichen wurden von Maxi Mühling und Steven 
Nhantumbo betreut. Und bei den Minis betä-
tigten sich Thomas Mix und Axel Krause als 
Übungsleiter. 
Im Camp wurden die Kinder auch in diesem 
Jahr wieder von unserer Sportgaststätte 
„Westend“ mit frisch zubereiteten Mahl-
zeiten verköstigt und am Nachmittag 
gab es noch einmal was Leckeres 
zum Kaffee. 
Im Vordergrund stand an allen 
drei Tagen der Spaß am gemein-
samen Sport. Die Kinder konnten 
in der Halle gemeinsam bei Sport 
und Spiel ihren natürlichen Bewe-
gungsdrang voll ausleben. Nie kam der 
Spaß dabei zu kurz. Und so konnte man am 
Freitag Nachmittag nur in glückliche Kinder-
augen sehen, als alle Teilnehmer ein Erinne-
rungsshirt an das diesjährige Camp, sowie 
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eine Tüte voller Präsente unseres Sponsors 
Intersport Olympia mit nach Hause nehmen 
konnten.
Der SV 63 wird auch zukünftig weiterhin ein 
Hauptaugenmerk auf die Kinder- und Jugend-
arbeit legen und damit seine gesellschaft-
liche Verantwortung wahrnehmen. Aktionen 
wie Feriencamps, Minispieltage, Schul- AG 
in der Kooperation Schule/Verein oder auch 
das jeden Sonntag stattfindende Minitraining, 
bieten den Kindern eine passende Plattform, 
um spielerisch und kindgerecht den Hand-
ballsport für sich zu entdecken.
Denn neben dem Elternhaus und der Schu-
le können Sportvereine dabei einen wich-

tigen Beitrag leisten. Trainerinnen 
und Trainer sind häufig Vorbilder 

und Vertrauenspersonen der 
Kinder. Beim SV 63 Bran-
denburg-West lernen Kinder 
und Jugendliche durch den 
Handball, ihre Fähigkeiten 

und Grenzen auszuloten, mit 
Erfolg und Misserfolg umzuge-

hen, anderen zu vertrauen und 
gemeinsam Konflikte zu lösen. All das 

trägt dazu bei, Kinder stark zu machen. Und 
starke und gesunde Kinder sind das Ziel un-
seres Schaffens! 

Weibliche Jugend EI + II – Kreisliga
Auch die Jüngsten waren noch nicht erneut im 
Einsatz. Erst am kommenden Wochenende 
gibt es einen Spieltag mit den Mannschaften 
aus Dahlewitz, Wildau und Potsdam. Wenn 
die Mädels gewinnen können sie dadurch ei-
nige Plätze in der Tabelle nach oben klettern.

Mehr 
Bilder vom 

Camp gibt es 
auf der 

Facebook-Seite 
des SV 63!!
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Gördenallee 3 • 14772 Brandenburg
Tel.: 03381  /  79 71 80 • Mobil: 0178 / 218 55 88

E-Mail: kontakt@sockel-marketing.de • www.sockel-marketing.de

Wir realisieren Ihren Werbeauftritt.

� Öffnungszeiten : 

� Montag ab 18:00 Uhr  Dienstag bis Freitag ab 20:00 Uhr

� Sonntag ab 09:30 Uhr

� Bei Spielen der 1. Männermannschaft  3 Stunden vor Anpfiff !

� Sonstige Spiele 1 Stunde vor Anpfiff !

� Feiern jeglicher Art können gern mit mir abgesprochen werden !

� Kontakt : Kerstin Overhage
 Amselweg 5
 14774 Kirchmöser

 Tel.    : 03381 / 3329595
 Mobil : 0173 / 5278765     E-Mail: exnrw1@me.com
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Sporthalle des SV 63 
in der Max-Josef-Metzger-Straße 1b 

und weiblich D – Freitag: 
SH Ausländerstraße.

Wir freuen uns auch 
Ihr Kind beim Training 
begrüßen zu können.

Wir machen Handball! 
Der SV 63 setzt auf den eigenen Nachwuchs. 

Deshalb suchen wir immer interessierte Kinder, die Handball spielen möchten. 
Zu folgenden Zeiten können Sie ihr Kind mal „schnuppern“ lassen:

Mini`s, Jungs und Mädchen – Jahrgang 2005 und jünger
Sonntag 10.00 Uhr – 11.00 Uhr (oder nach Hallenbelegung)

Trainer und Ansprechpartner für weiter Informationen: Silke Kuhlmey – Tel.: 0172-2834995

Weibliche Jugend E – Jahrgang 2003/2004
Dienstag 14:30 Uhr – 15:45 Uhr, Donnerstag 14.30 Uhr – 15.45 Uhr

Trainer und Ansprechpartner für weiter Informationen: Silke Kuhlmey – Tel.: 0172-2834995
Weibliche Jugend D - Jahrgang 2001/2002

Montag 17.00 Uhr – 18.30 Uhr, Freitag 15.30 Uhr – 18.00 Uhr
Trainer und Ansprechpartner für weiter Informationen Rina Dörner – Tel.: 0172-8866183

Männliche Jugend E - Jahrgang 2003/2004
Mittwoch 16:00 Uhr – 17:30 Uhr, Freitag 14.30 Uhr – 16.00 Uhr

Männliche Jugend D - Jahrgang 2000/2001
D 1 + 2: Montag 15.30 Uhr – 17.00 Uhr, Mittwoch 17.00 Uhr – 18.30 Uhr

D 1: Donnerstag: 15.45 Uhr – 17.00 Uh, D 2: Donnerstag: 17.00 Uhr – 18.30 Uhr
Ansprechpartner für weiter Informationen: Geschäftsstelle SV 63 – Tel.: 03381-799208

Verlosung 
„Unser Handballmagazin“

In der Halbzeitpause des letzten Spiels der 1. 
Männer in der Brandenburgliga gegen den BSV 
Grün-Weiß Finsterwalde wurde traditionell die 
Tombola „Unser Handballmagazin“ mit Preisen 
des Sponsors – SV 63 - durchgeführt. Hier das 
Gewinnerbild!

Sponsoren der Spieltage

SV 63 Brandenburg-West e.V.

Altbewährtes werden wir beibehalten! In diesem Sinne führen wir auch in dieser Saison unser 
Halbzeitgewinnspiel wieder durch. Selbstverständlich bleibt es auch dabei, dass jedes Heim-
spiel unserer 1. Männermannschaft vom „Sponsor des Spiels“ präsentiert wird. Außerdem gibt 
es an den Wochenenden, wo sowohl die 1.Frauen und die 1.Männer ein Heimspiel haben, ein 
zusätzliches Halbzeitgewinnspiel bei den 1.Frauen. Und Sie als fachkundiges und treues Pub-
likum haben bei unserer Tombola eine dreifache Gewinnchance. Ihre persönliche Gewinnnum-
mer finden Sie auf der Titelseite jeder Ausgabe unseres Handballmagazins. Wenn Sie zu den 
Gewinnern gehören wollen, bitten wir Sie, in der Halbzeitpause besonders aufmerksam zu sein. 
Bei unserer Tombola ist der Rechtsweg ausgeschlossen.

Sponsor des Spieles – 1. Männer:

Auch beim letzten Spiel unserer 1. Frauen in der 
3. Liga gegen den Buxtehuder SV II fand in der 
Halbzeitpause die Tombola mit Preisen des Spon-
sors – Dieckmann Bestattungen - statt.
Hier das Gewinnerbild!

Sponsor des Spieles – 1. Frauen

Getränkemarkt Warschauer Str. „Gute Getränke“
Axel Krause

Am heutigen Spieltag unserer Frauen, stellen wir Ihnen den Getränke-
markt in der Warschauer Str. 19 als Halbzeitsponsor vor. Der Markt 
gehört seit Jahren für die in Hohenstücken und dem Görden lebenden 
Brandenburger, wie ein Stück Kultur dazu. Denn hier trifft man sich auch 
gerne mal auf ein Schwätzchen zwischen Waschanlage, Tankstelle und 
Dönerbude. 
Seit dem 13.05.2012 leitet die in Chemnitz geborene Simone Andres 
nun den Markt.  An ihrer Seite wird sie von Sabrina Gabbe unterstützt. 
Beide kennen ihre Stammkunden und deren Wünsche persönlich und so hat man als Kunde immer 
das Gefühl, gut beraten zu sein, wenn es beispielsweise um die richtige Biersorte für die nächste 
Party geht.

Im Gespräch verrät mir Frau Andres dann 
auch, das sie 1989 in der Prager Botschaft da-
bei war. Auf diesem Weg kam sie als Jugendli-
che ins Saarland und stieg dort in den Geträn-
kehandel ein. Vor vier Jahren zog sie dann der 
Liebe wegen  hierher ins schöne Brandenburg 
und übernahm den Getränkemarkt in der War-
schauer Str. Schauen Sie doch auch einfach 
mal vorbei!

Sabrina Gabbe und Simone Andres



Freude am Fahren

Autohaus Ludwig GmbH
BMW Vertragshändler
Kaiserslauterner Straße 5
14772 Brandenburg an der Havel

www.bmw-ludwig.de

Telefon 03381 - 72 68 0
Telefax 03381 - 72 68 17

werner.kuehn@bmw-ludwig.de
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